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Krakau. 


Des reaumäriſche Thermometer zeigte 


Veflern den 10. dieſes, da der Weſt⸗ 
wind war , den heftigen Frot um 22 
Grade unter dem Gefkierpunkte. Der 


Froſt hat aber abgenommen um 12 Grade 


heute bis gegen Wie ben II. dieses, 


UE TES 


ec 
Konſtantinopel vom 24. Dez. 
Da das Meer bisher ganz ungewoͤhn⸗ 
lch fár miſch geweſen, ſo hat man Bier 


bis jetzt keine neue offizielle Berichte 
aus Aegypten erhalten. Man ſchreibt 


aus Smyrna, daß man daſelbſt ſeit 
N Tag en Aauffahrteiſciſfe ſignalitt ha⸗ 


| be, die aber wegen der, hohen firmis 
ſchen See nicht hätten‘ vor Anker kom⸗ 
men koͤunen. 
alſo die hieſige Regierung nit durch ume 

wege Nachrichten aus Aegypten erhal⸗ 


Seit einem Monat hat 


ten, von benen einige nachteilig, an⸗ 
dere guͤnſtig für die Franzoſen ſind. 
Maß hatte fi geſch meichelt, daß der 
Paſcha von Damas die Franzoſen wuͤrde 


zuruͤck getrieben haben; es heißt auch, 


daß er eine Abtheilung von: Arabern und 
andern Inläͤndern, die fid zu den Fran⸗ 
zoſen geſchlagen hatten, zerſtreut habe. 
Indeß ſcheint er doch, entweder aus 
Mißverſtaͤndniſſen mit den Beys’ oder 
aus andern Urſachen noch keine grofe 


Fortſchritte gegen dd Stanjofen gemacht 


zu haben ⸗ 


5i 
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Im weſtlichen und ſuͤdlichen Aegyp⸗ 
ten, ſo wie in ganz Arabien war man 
inzwiſchen beſchaͤftigt, viele keute gegen 


die Franzoſen zu bewaffnen. Auch die 


barbariſchen Staaten in Afrika, Tunis, 
Tripolis und Algier werden, wie es 
heißt, Truppen gegen ſie abſchicken. Von 
allen dieſen Bewegungen benachrichtigt, 
liefen indeß die Franzoſen verſchiedne 
Oerter in Aegypten immer mehr befeſti⸗ 
à 

gm; auch hatten fie gegen die Araber, 
die Bedouinen und die widerſetzlichen 
Landeseinwohner das Schreckenſyſtem eine 
gefuͤhrt, und verbrannten die Staͤdte 
und Doͤrfer, die mit ihren Feinden im 
Einverſtaͤndniß waren, oder Widerſtand 
äuſſecten⸗ 5 

Von dem tuͤrkiſchen Ambaſſadeur zu 
Paris find hier kuͤrzlich Depeſchen ein⸗ 
getroffen. Es heißt, das Direktorium 
zu Paris habe den Vorſchlag gethan, 


die franz. Truppen aus Aegypten zu⸗ 


ruͤckziehen zu wollen, wenn die Pforte 
die alte Freundſchaft und die vorige 
Ordnung der Dinge mit Frankreich mie: 
der herſtellen wolle. Man ſagt aber, 
daß ein ſolcher Vorſchlag unſrer Seits 
nicht werde angenommen werden. 

Man ſpricht jetzt davon, daß der 
Kapitain Paſcha, welcher bisher als 
Seraskier gegen den Rebellen von Wid⸗ 
din kommandirte, nach hieſiger Haupt⸗ 
ſtadt zuruͤckgekommen, und ſich bloß mit 
dem Marine departement, welches fein 
Fach ift, beſchaͤftigen werde. Man 
fegt hinzu, der Großpizier werde im 
naͤchſten Frühjahr ſelbſt an der Spitze 
einer zahlreichen Armee gegen Widdin 
marſchiren, und hier einen Stellvertre⸗ 


ter erhalten, wozu man eine Perſon be⸗ 
fimmt, die fid) bisher durch febr eifrige 
Maßregeln gegen die Franzoſen ausge⸗ 
zeichnet hat. ; 

London vom 22. Jäner. 

In Irland iſt leider die Rebellion aufs 
neue ausgebrochen, und je naͤher der 
Vorſchlag zu einer Union im Parlement 
kommt, deto wuͤthender ſtraͤubt mau. 
ſich dagegen. 

Ein Anderes vom 23. Faner. 
(Durch auſſerordentliche Gelegenheit.) 
Geſtern verſammelte fid) wieder das 
Parlement, und Nachmittags um 4 
Uhr ward an daſſelbe die koͤnigl. Bot⸗ 
ſchaft wegen der Vereinigung Irlands 

mit Großbrittannien geſandt. 

Nachdem dieſe koͤnigl. Botſchaft ver⸗ 
leſen war, erhob ſich Herr Sheridau, 
und widerſetzte ſich der Vereinigung Ir⸗ 
lands mit Großbrittanien. Er fagte: 
eine ſolche Maßregel fep in den jetzigen 
Zeiten unpolitiſch. Er koͤnne einer Ads 
dreſſe an den König nicht beiſtimmen, 
und wuͤnſche wenigſtens Verbeſſerungen. 

Herr Pitt widerlegte ihn und fuͤhrte 
an: daß der Plan, Irland mit Groß⸗ 
brittannien zu vereinigen, nie dienſamer 
geweſen ſey, als jetzt. Morgen werde 
er desholb eine Dankaddreſſe an Seine 
Majeſtaͤt und dann die weitern Grund⸗ 
füge, wegen der Vereinigung Irlands 
vorſchlagen. 

Wie wir heute erfahren, ſind die 
irländifchen Rebellen in der Grafſchaft 
Klare durch die gegen fie manſchirten 
Truppen gänzlich geſchlagen oder zer⸗ 
ſtreut, und mehrere ihrer Anfuͤhrer, 
unter andern Burke und O' Garmon, 
gr? 


— — 


aos 


gefangen genommen worden. Erſterer 
iſt zu Ennis gehenkt worden und letzte⸗ 
ter zu Limmerick im Arreſt. Zu Dublin 
dauert die Gährung noch fort, Man 
hat daſelbſt einen Klubb unter der Be⸗ 
nennung: Freunde der Unabhaͤngigkeit 
von Irland, errichtet, und die Peo⸗ 
manry hatte ſtatt ihrer Regimentsfah⸗ 
nen eine Standarte mit der Inſchrift 
machen laſſen: „Fuͤr unſern Koͤnig und 
die Konſtituzion von Irland.“ Andere 
Korps waren eingeladen worden, dits 
ſem Beiſpiel zu folgen. Die Stadt 
Cork hat wegen der Vereinigung eine 
Dankaddreſſe an Se. Majeſtaͤt erlaſſen. 
Es ift nunmehr zuverlaͤſſig, daß Lord 
St. Vinzent von feiner Stazion bei Tas 
dix zurückkommt, und daß Lord Keith 
an ſeine Stelle das Kommando uͤber un⸗ 


fere daſige Flotte übernimmt. 


Den beiden Matroſen, Taylor und 
Harding, welche die Depeſchen des Gen. 
Buonaparte bei Alexandrien am 27. Au⸗ 
guſt retteten, da ſie uͤber Bord gewor⸗ 
fen wurden, indem ſie in die See nach⸗ 
ſprangen, iſt von dem Stadtrath in 
London ein Jahrgehalt von 20 Pfund 
Sterling auf Zeitlebens bewilligt wor⸗ 
den. 

Dublin vom r7. Jäner. 

Es ſind die alarmirendſten Nachrich⸗ 
ten aus der Graffdbaft Clare eingelau⸗ 
fen. Am letzten Sonnabend ſtieg die 
ganze Maſſe der Einwohner an der weft» 
lichen Kuͤſte dieſer Grafſchaft in einer 
Inſurrekzion auf, und als die Poſt ab⸗ 
gieng, waren fie im vollen Anmarſche 
nach Ennis, einer Stadt der Graf 
ſchaft, die nur von wenigen Soldaten 
der fongforb. Miliz beſetzt ify die einem 


derſtand leiſten koͤnnen. Das Schloß 
zu Clare, eine zerfallene Satradc, 
zwei Meilen naͤher nach Limerick zu, 
wird fid etwas langer halten koͤnnen, 
woch iſt es keineswegs fuͤr die Rebellen 
nothwendig, dieſes Schloß zu haben, 
ehe ſie nach Limerick gehen. In Clare 
find keine Orantenmaͤnner. Die In 
ſurgenten ſind alle Papiſten, und un⸗ 
ter dieſen gooo Menſchen find kaum 
10, welche engliſch haben ſprechen ge⸗ 
hört, oder welchen es nur von den Nede 
ten ber Menſchheit getraͤumt hätte. Ih⸗ 
re Prieſter find ihre Aufuͤhrer, und lei⸗ 
ten alle ihre Bewegungen. Die Graf: 
ſchaft Clare iſt als rebelliſch ausge⸗ 
rufen worden. Die Einwohner von 
Galway ſollen auch ſehr mißvergnuͤgt 
ſeyn. Sie haben ſich ſeit zwei Mona⸗ 
ten mit Picken bewaffnet. Wegen der 
Sicherheit der Stadt Dublin iſt man 
beſorgt, wenn ein Aufſtand entſtehen 
folte, 

Die eutſcheidendſten Befehle find den 
Truppen gegeben worden, welche gegen 
die Rebellen in Clare marſchiren; und 
die Wache zu Limerick iſt auch dahin 
abgeſchickt. 

Ein anderes Schreiben aus Dublin 

vom 18. Jäner. 

Wir werden jeden Tag uͤber unſere 
politiſchen Ausſichten zweifelhafter und 
verwirrter. Die Stadt Dublin iſt ganz 
wider die Union, und die aus hoher 
Quelle eröffneten Vorſchlaͤge haben den 
Widerſtand um nichts gemindert. Die 
jetzige Maaßregel hat fo eine Koalizion 
zwiſchen den Rebellen und Loyaliſten Gee 


es wirkt „ 


wirkt, daß man von Grattan gar nicht 
mehr mit Unwillen ſpricht. Die Pa⸗ 
piſten haben 4 Verſammlungen gehal⸗ 
ten, ſind aber noch zu keinem Entſchluß 
gekommen. Gegen die Union ſind ſelbſt 
viele bisherige Freunde der Regierung, 
und die einzige Korporazion von Cork 
hat (id) dafaͤr erklart; die Rebellen ſte⸗ 
hen im Hintergrunde, und reizen die 
Foyaliften zu einer wuͤthenden Widee⸗ 
ſetzlichkeit; die Papiſten ſowohl als die 


Oranienmänner halten fid) noch zuruck, 


und keine einzige wichtige Grſellſchaft 


von Staatsbuͤrgern hat ſich dafür erflärt ` 
Die Staatsgefangenen find auf neuen 
Verſchwoͤrungen ertappt worden. In 


den Zimmern des Rogor O'Connor, 
Cummius und ſo weiter ſind in den Ge⸗ 
faͤngniſſen Saͤbel, Piken, Dolche, gelaz 


dene Piſtelen u. f. w. entdeckt, und f | ER 
Ti tement ber Schelde und ber Lys die 
Konſtribirten mit bewaffneter Hand und 


hochverraͤtheriſche Schriften, ein Hand⸗ 
ſchreiben des O Connors, Jeers u. a. 
vorgefunden worden, welche ein neues 
verbeſſertes Syſtem von Juſtrukzionen 


- für die vereinigten Irlaͤnder enthalten, 


. und die Vorſicht empfehlen, keine ſolche 
verdaͤchtige Karaktere, als Reynolds,; 


unter ſich aufzunehmen. : 
Inſurgenten in Belgien. 
Die Inſurgentenermee von Belgien, 
die fid) jetzt die alliicte Armee von Groß⸗ 
britannien nennt, hat folgendes Bulz 
letin vom 1. bis 3. Jaͤner bekannt 
gemacht: i 


theilungen von so bis 100 Mann ig 
das Departement der beiden Nethen, 
das an das Kempenland angraͤnzt, ab⸗ 
geſchickt, um den Feind zu farſeliren 
und um ſeine Aufmerkſamkeit dahin zu 
ziehen. Inzwiſchen iſt das Korps, 
welches in Haſſelt und den dortigen 
Waldungen liegt, allezeit weiter vorge⸗ 
rückt, und hat mit den Franzoſen viele 
Gefechte ausgehalten, die, ohne zu prah⸗ 
len, zum Vortheil der allirten Armee 
ausgefallen ſind. Die Angriffe derſel⸗ 
ben find kombinirt, und nach den Res 
geln des kleinen Kriegs abgemeſſen, bis 
man einen groſſen Krieg mit Gottes 
Hilfe unternehmen kann. Die Fran⸗ 
zoſen haben uͤberall in den Doͤrfern die 
reichſten Paͤchter als Geiſel ausgeho⸗ 
ben, und fie nach Valenziennes abfuͤh⸗ 
ren laſſen. Sie haben iu dem Deparz 


mit Gewalt weggenommen. Dies bringt 
uns neue Rekruten. Am 30. Dez, 
war ein hartes Gefecht bei Mecheln, 
wo der franz. Kommandant die Thore 
verſperrt hält, und Niemand ohne Paß 
einlaͤßt. Unſere Leute nahmen fid) aus 


Muthwillen vor, als wenn fie dieſe 


Stadt uͤberfallen wollten; daher ent⸗ 
Hand das Gefecht., 

„Den 2. Jauer. Die Republikaner 
haben eine Kriegsoperazion unternom⸗ 


men, um uns einzuſchlieſſen. Wir ſtehen 

„Die alliirte Armee Großbritanniens 
in Belgien hat ſich in dieſer harten 
Winterszeit nur durch kleine Schar⸗ 
muͤtzel und durch befenfioen Stand zu 
erhalten geſucht. Sie hat einige Abe 


zwiſchen Haſſelt, Aerſchot und Loͤwen, 
und erwarten ſie. Taͤglich gehen Schar⸗ 
muͤtzel bor, die ſehr blutig finds aber 
fie entſcheiden nichts. Bald jagen fie 
uns, und bald werden ſie von den un⸗ 
ſrigen 


— 


feigen gejagt. 


Unſere Kommandanten 
baben kleine Abtheilungen nach Wawre, 
nach Jodogne, und in das brabanti⸗ 


ſche Walloner Land geſchickt um die 
kepubl. Truppen zu einer kalten Allerte 
Dies that ſeine Wirkung; 
‚fe waren gleich da. Inzwiſchen haben 
wir eine Kolonne waͤhrend des Schar⸗ 
mutzirens zu uns in die Gegend von 
Haſſelt marſchiren laſſen. a 
gluͤcklich an, und brachte viele junge 


zu bringen. 


Sie 


Leute mit, die konſkribirt waren und 
marſchiren ſollten. 


angegriffen, und wollten durchdringen. 
Am 3. war ein ſchreckliches Gefecht. 


Wir haben unſere Poſizion behauptet, 
und wir ſind unbezwungen in unſerer, 


alten Stellung. Wir wiſſen, daß uns 


die Republikaner ruhig laſſen werden; 


denn fie projeftiren einen allgemeinen 


Angriff, und konzentriren ſich zu dem: | 


ſelben von allen Seiten,“ Mise 


Valendar vom 25, Jäner. 


Endlich ift die Feſtung Ehrenbreit⸗ 
‚fein dit ſich ſo lange gehalten hat, 


zur Uibergabe genótbigt worden. Gez 


ſtern Mittag iſt die Kapitulazion im 
Die Urfar 


Thal unterzeichnet worden. 
che war gänzlicher Mangel an Holz, 


Fleiſch, Medizin ze. auch hat es fon. 
febr farf an Brod in der Feſtung ger 


fehlt. 

In der Kapitulazion ift beſtimmt: 
I. Freier Abzug der Garniſon mit allen 
militärifchen Honneurs. Jedes Batail⸗ 
don nimmt feine Feldartillerie und alle 


kam a 


Die Republikaner 
haben uns zwiſchen Aerſchot und Loͤwen 


ſpricht. 


60000 Militär 5 als Privatequipage 
mit. 2. Kanonen und Munition und 
alles, was zur Feſtung gehoͤrt, wird 


den Franzofen übergeben. 3. Die Garz 
nifon, welche aus 1302 Mann beſteht, 
zieht den 26. Mittags ab. Zu dem 
Transport ber Kranken und Effekten 
liefern die Sun bie Wägen, Mee 
be de. ' 


t 


Berlin vom 26. Suet, 


Es wird nun mit Ernſt daran E 
dacht, die Runkelrübe, auf deren zu⸗ 
ckerhaltigen Saft der Direktor Achard 
aufmerkſam gemacht hat, zur Fabrizi- 
rung diefer jetzt ſo theuren Waare zu 
benutzen. Unſere beruͤhmten "Chemiker, 
Klaproth und Hermbſtaͤdt, ſind mit der 
Art, den Zucker am beſten berauszuzie⸗ 
hen, beſchaͤftigt. Der Koͤnig hat dem 
Direktor, Herrn Achard, ohne welchem 
man wenigſtens ſobald nicht auf dieſe 


i Methode, den Zucker am ſchnelleſten zu 


gewinnen, gekommen waͤre obgleich 
fon. ber ſelige Marggraf mit andern 


Ruͤbenarten dieſelben Verſuche angeſtellt 


batte) die wahrhaft keoͤnigliche Beloh⸗ 
nung von ooooo Rthlrn. anbieten 
laſſen. Allein Herr Achard, verlangt 
das Monopol dieſes Zuckers auf eine 


gewiſſe Reihe von Jahren und ein Ter⸗ 


rain ven anderthalb Quadratmeilen, 


womit er die geſammten preuſſiſchen 


* 


Staaten mit Zucker zu verſorgen ver⸗ 


Es haͤngt indeſſen die Fabri⸗ 
kazion des Zuckers nicht sm der Ab⸗ 
ſchlieſſung diefes Handels ab, da weis 
ter kein Geheimniß bei der elis ift. 


Tate 


Avertiffemente. 


Kun d mach un g. 


der k. k. bevollmaͤchtigden weſtgalizi⸗ 
fher Einrichtungshofkommſiſſion. 

Da (id) zu den auf den r. Auguft, 
und 1. Okt. ausgeſchriebenen Konkurs 
wegen Beſetzung der hierlandes erledig⸗ 
ten, mit einem ſyſtemiſtrten Gehalt 
jahrlich 1000 fl. rhei. verbundenen drei 


allen erforderlichen Eigenſchaften verſe⸗ 
hene Kompetenten gemeldet haben: ſo 


nur allen vorſchriftmäſſ gen Studienzeug⸗ 
niſſen, ſondern auch mit einer mehr⸗ 
jaͤhrigen lobwürdigen Uibung in: pratti- 


in jenen der Advokatur und des Rich⸗ 
teramtes, dann: über den erforderlichen 
untadelhaften moraliſchen Charakter aus⸗ 
zuweiſen ver mogen, und zugleich die 
Kenntniß der pohlniſchen, oder einer 
der ſlavtiſchen Sprachen beſitzen, ihre: 
mit den Beweiſen ihrer Faͤhigkeiten, 
Verdienſte, und Moralität belegten Ge⸗ 
ſuche bei dieſer Hofkommiſſton laͤngſtens 
bis 15. Maͤrz 1799 einzureichen haben, 
worauf ihnen ſodann das Noͤthige wegen 
der Konkurspruͤfung zukommen wird. 


Krakau am 19. Jaͤner 17995 
Leopold Schmid. 


> 


ligengblatt gu Nee 13. 


Fiskaladjunktenſtellen nur wenige mit 


zt wird hiemit wiederholt bekannt gemacht, Y 
daß diejenigen, welche eine dieſer Stel- I 
len zu erlangen wuͤnſchen, und fidh nicht 


ſchen Juſtizgeſchaͤften und ſonderheitlich : 


Kundmachung. 


f Von der k k. bevollmuͤchtigten welga 
liziſchen Einrichtungshofkommiſſion. 


Regierung in. Warſchau wird befannt: 
gemacht, daß, nachdem der vormalige 
pohlniſche Advokat Mathias von Lipski 
im Oktober 1796 mit Hinterlaſſung ei⸗ 


Hryniewiechi, und von Nieciecki Schwe⸗ 


erben genannt werden, ohne Leibeser⸗ 
ben verſtorben iſt, die bei den Inteſtat⸗ 
erben den Beweis des Grades mit 
dem Verſtorbenen ſo, wie ihre allen⸗ 
fällige Erbenserklaͤrung bei der k. ſuͤd⸗ 


zubringen haben. 


Krakau am 2. Jaͤner 1790. 
Kar! Freiherr von Galenfels 


PCC 


Ankündigung: 

Von Seite der k. k. weſtgaltziſchen: 
Saatsguͤteradminiſtrazion werden am de 
April des gegenwärtigen Jahrs, und an 
den folgenden Taͤgen hier zu Krakau, 
in der Kanzlei der k. k. Staatsguͤterad⸗ 
miniſtrazion in der Johannesgaſſe in dem 
von Kaſpariſchen Haufe Nro. 496, — 
und ferner am 15. April des gegenwaͤr⸗ 
tigen Jahrs und an den folgenden Taͤ⸗ 
| gen zu Kozieniee, Radomer Kreiſes , 
in der Kammerabverwaltungskanzlei nach⸗ 


| genannte Güter vermittelt öffentlicher 


Verſteigerung auf drei nach einander fol⸗ 
gende Jahre verpachtet, und dieſe Ver⸗ 
ſteigerung in den gewoͤhnlichen mors 
und Nachmittag sſtunden abgehalten wer⸗ 


den: 
Zu 


Auf Anlangen der k. ſuͤdpreuſſiſchen 


nes Kodizills, worin ein gewiſſer von: 


fterfähne des Verſtorbenen als Inteſtat⸗ 


preuffiſchen Regierung in Warſchau ein⸗ 


E Sze us 3450 — 
„Antheil von Benczkow 331 15 
Herrſchaft Dobrawoda — 30390 — ` 


Vogtei Murowane wola 


Vogtei Tumlin s aa 


2u$tafau 

Im Krakauer Kreiſe werden am 4. 
April dieſes Jahrs, und an den folgen» 

den Taͤgen verſteigert: [ 

i: PM 

Idm 

Herrſchaft Pproſſowiee = -6375 — 
— Slomniki 5387 30 


— Sieroslawice 5636 49 
— „„Kionznice 6438 x1 
Tenute Boronice 1191 18 


Vogtei Wawrzeneziee — 240 52 6/8 
Sandomirer Kreis. 


Herrſchaft Kunow ⸗ „ 9006 — 


— Zboruwek » 2825 — 
D 206 15 
Konskier Kreis. 


Su Kozienice 

Im Radomer Kreiſe werden am 18. 
April dieſes Jahrs, und an den folgen⸗ 
den Tägen verſteigert: pua 


Herrſchaft Ilza „„ .gegs — 
But Chwalswiee „ 2675 — 
— Kowalkow⸗ = s 1410 
— Przendoczin 3008 — 
== are juga * = 2022 — 
c— Aaebtautn- 9€ 15 6 
Bogteikivie- » „„ 163 45 1m 
Antheil von Mironica 66 — 
Tenute Gzowiee s 984 37 
Radziner Kreis, 
Gut Otrgpgeto ^ „„ 600 go 
Vogtei LukowW⸗⸗ 298 — 
— Obel niki 121 15 
Siedleer Kreis. 
Vogtei Ofief =- = 324 rr 
Herrſchaft Liw mit der 
Vogtei Czerwonka ⸗ 100 49 6/9 


Latowiecer Probſteiantheil 694 —. 
Gut Nogielpica mit Bud⸗ | 
SIR 3 „„ „„ "or 52 Bf 

Vogtei Juonb;a e z zt 27 ? 


f 


Stskalpreig 
. UT 

Vogtei Zalsczyzna im Dor⸗ 
fe Izdebuo = * 
Jozefower Kreis, 


| Vogtei Riecyea >: ? H2 44 6/8 


Dialer Kreis. 


Janower Erzdekaneirea⸗ 


litt Js 13 4/8 
Herrſchaft Krzywobierzba i 
mit Holla und Kropiwki 11362 1 4/8 
Herrſchaft Rokitg 2215 Io 4/8 
— Won 8784 55 
= Kobilauy ⸗ 2442 46 4 
— Piesezaez = 4514 16 2/8 
Gut Derlo mit Obca — — 1675 45 2/8 


— Koſtomloey = 7 2441 32 
Chelmer Kreis. ER 

ein Serbe e 3196 4 

Vogtei Bukowezyzua zu EN 

Zarınguta „„ 414 30 


Hiebei werden den Pachtluſtigen zu 
ihrer Richtſchnur folgende Punkte vor⸗ 
laͤufig befannt gemacht, und zwar: 


I, werden die neuen Pachtungen theilt 


vom 24. Juni, theils vom erſten Fult 


4 dieſes Jahrs ihren Anfang nehmen. 


2. Wird die Vogtei Oſieck auf ſechs 


nacheinanderfolgende Jahre verpachtet, 


un : 

3. bie Pachtung auch von anderen Guͤ⸗ 
tern auf ſechs, oder gar auf neun Fabs 
re vergeben werden, wenn bis zum Lizi⸗ 


tazionstage die höhere Bewilligung das. 


zu erfolgt. 

4. Hat fich ein jeder Pachtluſtige mit 
einem den fuͤnften Theil des Fiskalprei⸗ 
feg, oder 20 perzento betragenden Nen- 
gelde (Vadium) zu verſehen, weil ohne 
vorläufigen Erlag dieſes Reugeldes Nie 
mand zur Mitſteigerung zugelaſſen wird. 

5. Muß fih ein jeder Pachtluftige bei 
der Lizitazionskommiſſion ausweiſen, 


daß er die erforderliche, in einem ganz⸗ 


jährigen Pachtſchilling beſtehende Kau⸗ 


| aon zu leiſten vermag. Auch wird 


6. der 


——————— ác N SEN c1! ͤ . — — 
6. der meiſtbietend Gebliebene ver: ſchen Maſſe, Advokat Holowka, bei biefei? 


bunden ſeyn, eine ſolche, ſchon tuta- 
bulirte, und mit dem noͤthigen Zeug- 
nig des betr. Terreſtralgerichts verſehe⸗ 


k. k. Landrechten um Auszahlung einer 
Summe von 1485 fl. pohl. wider fie 
eine Klage eingereicht, und um Gerichts⸗ 


ne Kauzion binnen 6 Wochen nach der hilfe, inſoweit es die Gerechtigkeit forz 


Verſteigerung um ſo gewiſſer einzubrin⸗ 
gen, als widrigens derſelbe nach Ber- 
lauf dieſer Friſt nicht nur des erlegten 


dert, angeſucht habe. 
Da aber dieſen k. k. Landrechtem 
der Aufenthaltsort der Beklagten un⸗ 


Reugeldes, ſondern auch des auf bie bekannt iſt, und dieſelbe wohl gar auſſer 


ſtiget, und eine neue Vigitagtom des von 

ihm erſtandenen Guts ſogleich veram 

laſſet werden wurde. PISO A 
7. Hat fid) derjenige, welcher im Na⸗ 


Pachtung erworbenen Anſpruchs verluz f den k. k. Erblanden ſich befinden dürfe : 


te; fe wird ihr, ber Frau Borchowa, 
der hierortige Advokat Hr. Zarzecki, 
auf ihre Gefahr und Koſten zum Ku⸗ 
tator ernannt, mit welchem auch der’ 


men eines andern lizitiren will, mit ei- Y Prozeß, laut der allgemeinen Gerichts⸗ 


ner legalen Vollmacht auszuweiſen „ und 
diefe. zum Lizitazjonsprotokolle zu legen. 
8. Sind von der Lizitazion nicht nur 


1 eroͤrtert und entſchieden werden 
Wii? za 
Sie wird demnach zu dem Ende hier 


die Juden, ſondern auch alle jene aus⸗ mit gewarnet: daß fie innerhalb 90 Ta⸗ 


geſchloſſen, welche geſetzmaͤſſig keine 
Kontrakte eingehen daͤrfen. Es 
9. Werden bei der Lizitazion keine Colf- 
luſtonen, und Abredungen oder Disſua⸗ 
ſionen, fo wie überhaupt keine Hand⸗ 
lungen geduldet werden“, durch welche 
der Fortgang der Lizitazion gehemmet' 
werden kann. 

10. Uibrigens ſtehet es von nun Je⸗ 


dermaun frei, die uͤbrigen Pachtbeding⸗ 


nife: alle: Tage: inden gewöhnlichen Anits⸗ 


ſtunden in der Kanzlei der k. k. Staats⸗ 


guͤteradminiſtrazion, oder der Kozienizer 
Verwaltung einzuſehen: 
Von der k. k. weſtgaliziſchen Staats⸗ 
guͤteradminiſtrazion. 
Zu Krakau am 31.. Jäner 1299. 
Joſeph von Melnistyy- ` 


Gubernialrath und Staatsgüterad⸗ 


miniſtrator. 


Von Seiten der k. k. krakzuer Land⸗ 
reihte in Wergalizteit- wird der Frau 
Ludovika Borchowa mittels gegenwaͤr⸗ 
tigen Edikts befannt gemacht: daß der 


gen fefbft erſcheine, oder aber, wenn fie 
einige: Rechtsbehelfe vorhaden⸗ p 
dieſelben dem ernannten Kurator bei 


deren Vertheidiger befele,- ſolchen dies’ 
fen: k. k. vane ren memet fache 
und vorſchriftsmaͤſſig fich jener Rechts⸗ 
mittel bediene, die ſie zu ihrer Vertheidi⸗ 
gung die wirkſamſten erachtet; widrigen⸗ 
falls toii: be fie alle mißlichen Zoͤgerungs⸗ 
ſolgen, laut Vorſchrift der k. k. Ger 
ſetze , fid: ſelbſt zuzuſchreiben haben. 
: Aus dem Rathſchluſſe der k. k., 
: Landrechte in Weſtgali⸗ 
SR ae 
Krakau den 19. Jaͤner 1700 

Joſeph von Nikorowiez., 

Jbſ. Nit. v. Cronenfels. 

t iellinek., 


Aſcher. 


e oder endlich einen ans 


ur 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird der Fran 


Eleonora Wilkoszewka geborne Radon⸗ 


ka, dann den übrigen Erben des verſtor⸗ 
benen Bonaventura Radouski den Ei⸗ 


Herr. Kurator der Michael ſienkiewiezi⸗ genthuͤmern der Güter Belczon: mittelſt 


2 ge 
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gegenwaͤrtigen Edikts bekaunt gemacht: 
daß die Frau Salomegerſter he Drozbac⸗ 
ka gegenwaͤrtig verehlichte Linowskg in 


ihrem, und der minderjährigen. Tochter 
Anaſlaſtä Drozbacka Namen, daun Herr 
Adalbert Linowski ber dieien k. k. tantz 


rechten — um Auszahlung einer Summe. 


von 20,000 fl. pohl. ſammt Zinſen — 
wiber fie. eine Klage eingereicht, und 
um Gerichtshilfe , in ſoweit es die Ge⸗ 
rechtigkeit fordert, angeſucht haben. 
Da aber dieſen k. k. Landrechten Der 


Aufenthaltsort der Belangten unbekannt? 
iſt, und dieſelben wohl gar auſſer den 


k. k. Etblanden ſich befinden dürften; 
ſo wird ihnen der hierortige Rechtsfreund 
Herr Andreas Bem, auf ihre Gefahr 
und Koſten zum Kurator ernannt, mit 
welchem auch der Prozeß, laut der all⸗ 


gemeinen Gerichtsordnung, eroͤrtert und: 


entſchieden werden wird. 


Sie werden demnach zu dem Ente hie⸗ 


mit gewarnet: daß ſie noch zur rechten 


Zeit, das iſt, innerhalb go Tagen fetbft: 


erfcheinen, oder aber, wenn fie. einige: 


Rechtsbehelfe vorhanden haben, die el⸗ jet Kreisphiſker. 


uͤbergeben, oder endlich einen andern 
Vertheidiger beſtellen, ſolchen dieſen k k. 


ben dem ernannten Kurator bei Zeiten 


andrechten namhaft machen, und vor⸗ 
ſchriſemäſig fih ‚jener Stedifsmittel bez- 


dienen, bie ſie zu ihrer Vertheidigung 


die ſchicklichſten erachten, widrigenfalls 
wuͤrden ſie alle mißlichen Zoͤgerungsfol⸗ 
n, laut Vorſchrift der k. k. Geſetze., 
ich. ſelbſt zuzuſchreiben haben. 
Krakau den 7. Jaͤner 1799. 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. 


t4 


Landrechte in. Weſtgalizien. 
Joſeph von Nikorowicz. 
Spf Ritt. v. Cronenfels. 
Giellinek. 
Aſcher. 


teuͤgeriſchen Wahrſcheinlien 


p Widerlegung eines Gerichts. vo 


Wenn eine oͤßentlicke. Sage das Be⸗ 
wüßtſeyn, und den guten Ruf eines noch 
unbeſcholtenen Mannes kränkt, und der 
keit wegen 
mehr Glauben als Widerßſ ruch fludet, 
ſo iſt es Zeit, und pflicht, auch oͤffeut⸗ 
lich daruber zu ſprechen. — Ich erklaͤre 
daher die gegenwärtige: Tagsgeſchichte: 
daß ich zu einem Kranken in der Stadt 
gebeten wurde, welchem ich meine Hil⸗ 


nicht einen Wagen ſchiekte, um ihn zu 
beſuchen, als unwahr, und fordere die 
Erzähler zu beweiſen auf; fb wie ich 
Jedem, der diele unſtatthafte Erzählung 
ferner behaupten, und verbreiten wird, 
für einen Verlaͤumder halten muß, ge- 
gen den ich mich durch die Geſetze ſchußen 
werde. : : : 
Denen wenigen Guten, die eines Bef 
ſeren von mir uͤberzeugt ſind, meinem 
herzlichſten Dank. j ; 


9ienfaufet; Arzt, und 


| fe. verweigert haben ſoll, weil er mir 


Nomine Ces, Reg. Fori Nobilium: 
Lublinenſis in Regno Galicisæ occiden- 
talis III. Mag. Domino Petro Comiti. 
Borzecki Medio prafentis Edicti hisce: 
inſinuatur, quod nimirum Mercatores 
Hamburgenfes Schram & Kerſtens ad 
Forum hocce adverſus eum in caufa: 
puncto Solutionis 601 Imperialium Liz. 
bellum porrexerint Judiclique opem;,, 
quo ad. id juftitia exigit, imploraverit. 
Cum autem Forum .hecce. ob ignotum: 
ejus habitationis: locum, vel plane a: 
‘Ces. Reg: hereditariis Terris: abfen- 
tiam ipfi hie loci degentem Advoeatum: 
Dederko. ipfius periculo ;: & impen-- 
dio, qua Curatorem conſtituerit, cum 
que etiam Lis conteſtatà in conformi: - 
Pis Ro taté: 
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tate præſeripti pro C. R. hareditariis | 


Terris Judiciarii Codicis agitabitur; 


, atque etiam terminabitur, -ideo iph 


eum in finem admonetur ut in ter- 
mino go dierum aut ipfe compareat 
vel Curatori dato, fi qus forte ha- 
beret, Juris fui adminicula tempe- 
ſtive trànsmittat. vel denique aliam 
quempiam Mandatarium conftituat Fo- 
roque huic denomiuet & pro ordine 
profcripto.ea Juris adhibeat media, 
que ad fui defenlionem maxime effi- 
catia eſſe judicaverit utpote quod ſe- 
cus adverfas fors cuntationis. fux fe- | 
quelas: fibimet ipli imputandas habe: 
bit, Ita enim ſanciunt praferipte pro 
Ces. Reg. hereditariis Ferris i éges. 


Datum Lublini die 20, Dec. 1798. 
gen Ignatius Pietrüski, 
Brozowshi, 
Purtfeher 
Ex Confilio Cæſ. Reg. For. 


Nobilium Lublinenfis in 


Regno Galicie Occiden- 
talis, 


Doftenberg, 


: Nomine Ces. Reg. Fori Nobilium 


Lublinenfis in Regno Galicie Occiden- 
talis. Magn... Carólo Lifiecki Medio 
Præſentis Edicti hisce inſinuatur, quod 
nimirum Generosus Petrus Zagrobski 
ad Forum hocce adverſus, eum in 
caufa puncto Solutionis Summæ 13500 
fl. pel, c, 8. C. Libellüm porrexerit, ju- 
diciique opem, quo ad ‘id justitia exi- 
git imploraverit, Cum autem forum 
hocce ob ignotum ejus, habitationis 
locum, vel plane à Cæs. Regiis-hxre- 
ditariis terris abſentiam ipfi hic loci 
degentem Advocatum Generoſum Za- 


ranski ipfius periculo & impendio, 
qua Curatorem conſtituerit, cumquo 


etiam Lis conteftata in -conformitate 
przferipti pro Cæſareo Regiis hære- 
ditariis Terris Judiciarii Codicis agi- 
tabitur , atque etiam terminabitur , 
ideoipse eum in finem admonetur ut 
pro die 22, Apri, a, c. aut ipfe compareat 
vel Curatori dato, fi qux forte haberet 
Juris fui adminicula tempeftive traus- 
mittat vel denique alium quempiam Man- 
datarium conſtituat Foroque huic deno- 
minet, & pro ordine profcripto ea Juris 
adhibeat, media, quz ad fui defenfig- 


| nem maxime eflicatia efse judicaverit, üt 
i pote quod fecus adverfas fors cuncta- 


tionis ſuæ ſequelas bimet ip(i impu- 
tandas, habebit. Ita enim fanciunt pra- 
fcripte pro C, R. hareditaris Tem 
ris Leges, 


Datum Lublini die r5, Januari 1799. 
Ignatius Pietruski. 
Francis. Brozowski, 
Francis, Purtscher, 


Ex. Confilio Cef Reg. Fori Nos 
bilium Lublinenfis in Regno Ga- 
lici Occidentalis, 


Doſtenberg Secr, 


Lublinenfis in. Reg, Galicie Occiden- 
talis Mag. Carolo Lifiecki Medio præ- 
fentis Edicti hifce iufinuatur, quod 
nimirum Gen. Petrus. Zagrobski ad 
Forum hocce. adverfus, eum in Caufa 
puncto Solutionis 641 fl. pol, c. s. c, 
Libellum porrexerit.Judiciique opem, 
quo ad id juftitia exigit, imploraverit, 
Cum. autem Forum hocce ob ignotum 
ejus habitationis locum, vel plane a 
Caf, Reg. hereditarüs Terris abfen- 
tiam ipsi hic loci degentem Advocorum 

: * 


Nomine. Css. Reg. Fori Nobilium 


ut pro die 22; Apr..a. c, aut ipfe co mpa- 


dia, que ad fui defenfionera maxi- 


Lutioni& 13000 fl. pol, e, 8. c, Kübel: 
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G, Zaranski ipfius periculo, & impen- 


dio, qua Curatofem'eöhftituerit, cum- 
quo etiam Lis conteftata in confor- 
mitate præſeripti pro Cæſareo Reg. 
hereditariis terris ]udiciarii Codicis 
agitabitur, atqae etiam terminabitur, 
ideo ipse eum in finem admonetur , 


reat, vel Curatori dato; fi quz forte ha- 
beret, Juris fni adminicula tempe- 


tive transmittat; vel denique alium. 


quempiam. Mandatarium conſtituat Fo- 
roque huic denominet, & pro ordi- 
ne præſcripto ea Juris adhibeat me- 


me effieacia efle judicaverit utpote 
quod fecus .adverfas forscunétationis 
fuz fequelas fibimet ipfi imputandas 
habebit, 


Leges, 


Patum Lublini die Is, Januari 1799. 
Ignatz Pietruski. 

Einberg. 
Weinling. 
Ex Conſilio Caf. Reg. Fori 
Nobilium Zublinenfis in 
regno Galicie Occidenta- 
lis. . 
Doftenberg, 


—— 2 EE M 
Nomine Cæſareo Regii Fori No- 
bilium Lublinenſis in Regno Galiciæ 
occidentalis Selſifsimæ ^ Principiffe 
Teophilæ de Jablanowskie Sapieszy- 
na medio prefentis Edicti hifce. in- 
Dnuatur, quod nimirum Mag. Ca- 
tharina Kwasniewska ad Forum hoc 
ce adverſus eam-in-caufa- punctoSo. 


Ita enim fanciunt præſerip- 
te pro Caef, Reg. hzreditarus Terris. 


lum porrexerit, Judiciique opem, 
quo ad id juíhtia exigit j. implo. 
raverit. Cum autem Forum hocce 


ob ignotum ejus habitationis locum, 


vel plane a Cæs. Reg, hzreditariis 
Terris abſentiam ipfi hic loei. de- 
gentem. Advocatum lacobum Paw- 
lowski ipfus periculo, & impen- 
dio, qua Curatorem eonſtituerit, 
cumque etiam Lis conteflata in 
conformitate prelcripti pro Cæsareo 
Regiis hæreditariis Terris . Judi- 
ciarii Codicis agitabitur, atque etiam 
terminabitur , ıdco ipſa eum in 
finem admonetur, ut intra 90 Dies 
aut ipfa compareat, vel Curatori 
dato, fi qme forte haberet Juris 
fui admiuicula, tempellive trans- 
mittat, vel denique alium quempiam 
Mandatarium conftituat foroque huic 
denominet et pro: ordine præſcripto 
ea Juris adhibeat media, quæ ad fui 
defenfionem maxime. efficacia -cfe 
judicaverit utpote quod fecus ad. 
verfas fors cunctationis fux feque- 
las fibimet ipfi imputandas habebit, 
Ita enim fanciunt præferiptæ pro Cæs. 
Reg, hæreditariis Terris Leges. 


Datum Lublini diey. Dec, 1798. 
Wittorff. 

Prozowski. 

Purtſcher. 


Ex Confilio Cf. Reg. Fori Nobi- 

— Jium Lublinenfis in Regno Ga- 

liciæ Occidentalis... -- 

8 Doſtenberg. 
Na- 


— 146 pu 
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Nomine Cas: Reg. Fori Nobilium 
Tublinenfis, in, Regno Galiciz. Occi- 


dentális: Mag: lacobo: Klembowski 
medio præſentis Editi hisce infinna- 
tur, quod nimirum: Mag. loannes 
Haochowski ad Forum hocce ad- 


verfüs, eum in caufa: puncto Solu-. 
tionis Summæ 246 fl. pol cs e. Li- 
bellum- porexerit Judiciique opem ,. 
quo add id juſtitia exigit, implorave- 


rit; Cum autem Forum hocce obig- 


"notum. ejus habitationis locum, vel 


plane à C, R. hereditariis Terris 
abfentiam ipfi hic loci degentem Ad- 
vocatum- Cajetan Janiszewski ip- 
fius perieulö, et impendio, qua Cu- 
ratorem-conílituerit, cumquo etiam 


Lis conteſtata in conformitate præ- 


ſeripti pro C. R. hereditarus Per- 
ris. Judiciarii Codieis agitabitur,, 


atque etiam terminabitur ; ideo ipfe. 
eum in finem admonetur, ut intra B. 
90 Dies aut ipfe compareat, vel. 
Curatori dato, ſi quæ forte haberet: 


1 " 


mittat, Vel denique alium quempi- 
am Nlandatárium. conftituat,, Foro- 


que huic denominet, & ‚pro:ordine: 


preferipto ea Juris adhibeat media,, 
que ad ſui defenſionem maxime ef- 
ficatia: effe judicaverit; utpote quod 
fecus adverſas fors cunctationis ſuæ- 
.fequelas. fibimet. ipfi imputandas ha-- 
bebit. Ita enim fanciunt: preferip-- 

tæ: pro C. R. hæreditariis Terris; 
Leges, \ 


Datum Lublini die 7;. Dec. 1798 


Wittorff. 
: Einberg, 


Pürtfcher;. 
Ex Consilio Ces. Reg; Fori Nos- 
bilium  Lublinenfis.. in Regno» - 
Galicie. Occidentalis, , 


Juris fui adminicuis tempeftive trans- |, Gangel.. 
iF í nna gen ziy 
——À D. Q E a c d 


* 


druckt und wenlegt bti Joſeph Storz Traßler/ F. k. Gubkrnial . 


